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vermischte Verlautbarungen.
Z. »242. (2) <3 d i c t. Nr . 2275.

Bei dem Nelirksgelichte Rupeltshof zu Neu.
fiadtl haben al!« jene, welche auf oen Verlaß des
am 27. Deconder »826 auf der Post zu Neu«
stadll ohne Testament verstoßenen Knechlen Bar .
lhelmä >z>,ascbnikHr einen Grdsansplucv haben,
over »u haben vermeinen, denselben binnen Oi>
neM I a h l t , von der ersten Ginschallung dieseü
SbicteK in tie ZeitungKblätler, sogcwiß anzumel.
den, als rvidrtgcnK das Vellaßabhandiungsgeschäft
zwischen den Orscheinenden der Ordnung nach
ousgemachl, u"t> jenen auü den sich ?lngemeldclcn
tingea»llvoltet werden trülde. denen ev nach dem
Gcsede geduzt. ^. ^ ^ ,

Bezirksgericht Rupcrtöhos zu Ncustadll am
20. März .643. ^
H. .243. (2) Nr. »l2o.

E d i c t .
Pom Bczntsgctichte Seisci'berg wird allge-

mein bckaintt gemal t : Es sey über Emschrtitcn
des I l ldaxn Schurdi von Sclseüdcrg, »riocr Io»
ham, Tck.,uy van ebenda, plu. schulciger 5^ st.
^5 kr. M . M . c 5. c,, in r i , execuciuc Feildie.
tung der, dem Lchtc^M geholigc,,, zu Sc,scl,berg
5l,l) HH..Nl . 2ä gclcglncn, auf 555st. gescliähten
Hnbrealilät sammt Gebäuden und cinlger auf
,af t . geratzten Fährnisse gewilligt, und zur V o , .
nähme derselben l i . ' Tagsahltc» auf den 21. Au«
gust, 2>. September u,l0 2 , . October »6^3, ze»
tesmal um »a Ubr VarmittagK in loco Seise»,
berg mic dem Bclsaye angeordnet rroroet», dah
dicse Nealuät und Zabrnisse bei der oritcen Fei l '
t iclungstagkhll auch unter ihrem Schätzungö.
lverlhe hintanqegeben »rerdcn.

Der Grunzbuchöexlracl, das Sckayungspro.
locoN und die Feildietungöbedingmsse könne« zu

den gewöhnlichen Amtsstunden hieramtü eingesehen
und in Abschrift erhoben werten.

Bezirksgericht Seisenberg am 9. Ju l i ,843.

Z. »24^1 (2) Nr . »U55.
G d i c t.

Vom Bezirksgerichte Rcifni j wurde auf An .
suchen der Frau Johanna Stampft und Hrn .
Johann Lesloviz von Rcifniz, als veonh. S lam»
pstische Berlaheuracoren, in die executive Fcilbie«
tung der, dem Johann Marocut l i gehörigen, auf
22ft. 6 k,. gerichtlich geschätzten, einem Gestelle
von Gußeisen und gehämmerten Rädern, im ge-
sammtcn Gewichte van 322 Pfd. bestehenden, fehr
künstlich zusammen gestellten Uhrrädcr.Maschine,
rregen einer Schuld pr. 5Lft. <:< 5. c. gcn)iNiget,
und hie,;u drei Termine al5: auf den 9. , 3n«
August uno 16. September d. I . , jedesmal Vor-
mittag in loco Reifniz mit dem Beisätze bestimmt
werden, daß solche nur bei der lchlen Tagsahung
unter oem Schähungörverthe dahin gegeben wer«
den tvird.

Bezi^sgericht Reifniz am 2^. Jun i 1643.

Z. »25». (2) ^ Nr. »6<»5.
E l> i l t.

Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums
Gottschce wird hiemic allgemein bekannt gemacht:
Eö habe Mar ia Schulierilsch in Mt le rdor f , n.'i«
der ihren Ehemann Damian Schusteritsch ron
Mi l terdor f , wegen Leistung dcö Lebenöuntcrhal-
leö bci diesem Gerichte eine Klage angebracht.

Dieses Gericht, dem der Aufenthalt de) Ge-
klagten nicht bekannt ist, hat auf seine Gefahr
und Kosten den Ichatin Krenn von Gcttschee
zum (?urator aufgestellt, und zur Verhandlung
dieser Rcchiösiche die Tügfahrt auf den 2o. Sep.
tember 1345 um 9 Uhr Vormittags angeordnet,
wovon Damian Schustelilsch mit dem Be>saz<
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MV«rsiandig,t wird, daß t l bis zu tief,, Tmahlt
^«.Nenfalls hiergerichls zu erscheinen, oder dem ih>n
DDaufgesicNlen üurator seine al1e»lfäNigen Behelfe

mitzutheilen, oder auch sich «inen andern Vcrlre«
ter zu befielen unb dem Gerichte namhaft zu
machen, überhaupt im rechtlichen ordnungsmähi.
gen Wege einzuschreiten wissen möge. wicrig,ns
er sich die Folgen dieser Äerabsaumung selbst
zuiuschreiben haben wird.

Bezirksgericht Gotlschce am »,. I u n l Z643.

Z . »237. (2) Nr. 2u52.
I d i c «.

Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird be«
tannt gemacht: I K sey über Ansuchen oeü Union
Mojchek von Plan ina, die executive Ftildietung
del. dcm Andre UNe gehörigen, t>«m Gute Thurn«
lack «ub Urh. Nr. 497 dienstbaren, auf HHgfi.
4a l r . geschätzten Dliltelhube in Wesulat, wegen
schuldigen 5aft. c. z. c. bewilligec, und dazu der
2a. August, d«l 3o. September und 0er 2o> Oc»
«aber l I . , jedesmal Vormittags von g bis ,2
Uhr in loco Wtsu l i t mit dem Anhange angeord«
uet worden, dah diese Driltclhube bei der drillen
lücilation auch uitter der Schätzung dein Meist«
bietenden zugeschlagen werden wird.

Das SchäyungsprotocoN, die Veikaufsbe.
dingnisse und der Glundbuchsextract können bei
ticsem Gerichte eingesehen werten.

Bezirksgericht Haasberg am >4 Ju l i 1L43.

I . I263. (2) Nr. 52, .
9 d i c t.

Mit tels welchem von Seite der gefertigten
t. t. Vogtherrschast bekannt gegeben w i r d , daß
zur HersteNung der Baulichkeiten an der F i l i a l
tllche S t . Barbara zu Blündl , wobei

die Meisterschaften auf . . . :5 st. 64 kr.
tie Materialien auf . . . . »34 » 6 „
UNd Lie Zug-und Handfroh,n auf 3 5 « » 6 «

zusammen also auf . . . »y5 ft. ,6 kr.
buchhalttlisch sichtig gestellt worden sind, in Folge
k. t. Kleiöamts Verölt««'»«, vom »I. d. M . , Nr .
5372, eme Minuendo^Verstiigerung am »g. Äu»
gust d. I , flüh um 9 Uhr in dieser k. t. Amtä»
tänzle« abgehalten werden wird.

Hiezu werden Unternehmungslustige mit dem
Beisahe eingeladen, daß die einschlägige Baude«
vise nebst LicitatianSdedingnissen hicramtZ zur
Einsicht bereit liegen.

K. K. Vorherrschaft Adelsberg den -5. Ju l i
»843.

Z. ,27 , . (2) Nr. 2600.
<z d i c t.

Bon dem k. k. Bezirksgerichte der Umge«
tung Laibachü wird hiemit bekannt gemacht:
Daß die in der Gxecutionssacke der Gertraud
Levttschniz wider Andreas Urelschar von S t . Paul
mit Ovict vom Z3. Jun i l . I . , Z. 2675, ausge»
schlitbene Feilbietung der, dem Execute« gehöri.
gen Halbhub« sammt Fahrnissen, wegen einge-

tretenen unvorhergesehenen Hinternissen, auf ken
24. August, 23. September und 26. October l. I . ,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr unter vorigem
Anhang« übe»tragcn werden isi.

Laibach am 24. Ju l i 1843.

Z. »249. (2) Nr. LSo.
G v i c l.

Von dem k. f. Bczirkogerichte zu Neumarkll
wird hicmit allgemein tund getuacht: Gü sey auf
Ansuchen des Johann Pogatschmk von Neumarlt l
tviter l.'ore«z Hladnil von Plist^va, wegen auH
dem willbscbaflsämtlichen Vergleiche vom 26 . Iun i
»94» schulcigcn 200 ft. c. ». c.. in die executive
Feilditlung der, dem Lchtern gehöligen, zu P " .
stava zut) (̂ 01,5. Nr . 5 gelegenen, der Herrschast
Kieselstein zu Krainburg «ud l l rb. Nr. 20 dienst«
baren, gerichtlich auf 65c» f l . geschätzten behaus»
ten V, Kaufrecdtshube «ewiNigel, und hiezu 3 Te»«
mine, als der 26. August, der 26. September uno
der 26. October d. I - , jedesmal früh von 9 biz
«2 Uhr in loco der Realität mit dem Aichange
bestimmt worden, daß diese Realität nur bei der
dritten Feilbtetung auch untev dem SchähungS«
werthe hinlangegebcn werden- wi ld.

Der Grundbuchsexlract, das Schähungs«
protocoN und cie Licitationsbedingnisse kö„nen
hieramts täglich zu den gewöhnlichen Amtsstuben
eingesehen, und auch in Abschrift erhoben werden.

K. k. Beziltsgericht Neumalkll am 7. I u l t
,L43.

2- '261. (2) Nr . »289.
O d i c t.

Von dem k. k. Bezirlsgelichle zu Rakmanng.
dorf wird bekannt gemacht: M a n hat überAnsu«
chen der Ursula Thomann'scdcn Verlaßmasse, durch
deren Curator Herrn Dr. Blas Srobach, gcgca
die Grben des Johann Wcuh von Steinduchcl,
wegen aus oem gerichtlicden Vergleiche ro,n
2. April ,«32 schuldigen , 6 : fi. sammt Ncden.
Verbindlichkeiten, in die executive Fcilbieiung nach.
stehender, der Herrschaft RadmannSoorf ziüi-d^re»,
auf 467 ft. geschätzten Realitäten, als des Hauses
Nr. 9 zu Steindüchcl, und der beiden Walean«
theile Loos Nr. 35 am Sagberge u>d Loos N». 55
u Vernoui gewiNiget. und zur Vornahme der-
selben in loco Steinbüchel die Tagsayung auf
den 22. J u l i , 2z. August u»d 22. Seplemb«
l. I , jedesmal von 9 bis 12 Uhr Fiüh mil dem
Belsahe angeordnet, daß die benannten RealilH.
ten nur bei der dritten Feildictung unter dem
Schähungswerlhe hintangegcben werden wurden.

Die Llcitationsbedingnisse, Grun»buchsexlracte
und das SchähUligsprotocoN können zu den gc«
wohnlichen Amlöstunden hierorts und in der
Kanzlei des Hof« und Gcricl'tsadvocaten, Herrn
Dr. (5lobath in Laidach. clngeschcn werden.

Ratmannsdorf am 9. Jun i ,643.
A n m e r k u n g . Zur ersten Feilhiclung ist kein

Kauftustlger «lschiencn.
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Z. »279. (2) Nr . ,096.

E d i c t .
Von dem BciiltSqclichte Weixelbcrg n>ird

hiemit kund gegtben: Es sey über Ansuchen des
Herrn Anton Oinsiedl Brcsquar von Laibach,
6efs>onär nomine der Margarelha Meihle. ver>
ehelichten Kaplan, in die executive Feilbielung
der, dem Anton Traunlg eigenthuinlichen, der
Herrschaft Zübelöderg «uk R,clf. Nr . 45« tienstba
een, auf '̂ »5c) ft.<io kr. C. M . geschätzten Hubenrcali»
tal in Orcßlnlajbcu Haus Nr. 6, und einiger Fahr»
visse, Pll). ex jul^l^alo schuldiger cj7 ft. ft (5. M . c.
5. c gcwiuigel. und seyen zu deren Vornabme
die drei Tagsahrlen auf den »7. J u l i , 16. August
und ,6. September l. I , jedesmal um 9 Uhr slüh
im Olle Großmlazhou mit dem Anhange bestimmt
lrorocn. daß diese Realität, so wie die Fahrnisse
bei t , r dritten Feilbi.'lung auch unter dem Schäj«
zungZwerthe werden weggegeben werden.

Dcr Gruntbuchünlract uno die Feilbietungs»
bedingnisse kö„l>cn in der hiesigen Gcrichlökanilli
elllgesehcu werden.

Bczlrlögtlicht Wcixllberg am 29. M a i ,643.
A n m e r k u n g . Da bei der ersten Feilbietuna.

lein Kauflustiger erschienen ist, s„ hat ,s
bci der zweiten, auf den ,6. August l. I .
angeordliclcn Fcilbietung scin Bewenden.

Bezirksgericht Wcixelberg am 24. J u l i l t t ^ l .

Z . «262. (2) Nr . »7,5.
E d i c t .

Von dem k. k. BezirtSgerichle Senosetch wird
hiemil bekannt gemacht-. S3 sey in de» Execu»
lionssachc des Franz Mahorzhizh von Senoselsch,
rrider Anton Tschehoven, vull;c> Hrahor von Nie«
tcrdorf, wegen auü dem w. ä. Bergleiche vom
7. December »653 schuleiger 72 ft. 2o kr. c. 5. c.,
in die Reassumirung der mit Bescheide! vom 23.
September «U^2, Z . ^665, bewiNiglen, sohin aber
mit Bescheide vom 25. Jänner 0. I , bci oe»
dritten Tagsayung sistirtcn executivcn Feilbietung
der, dem tI>equirlcn gehörigen, der Herrschaft
Senosetsch «uli Urb. Nr . ' " / 2 , dienstbaren, ge«
tichtlich auf »773ft. 5tr . bewerlheten Halbhubt
gewiNiglt, und zu deren Vornahme die reafsu»
mirle dritte Feilbielungstagsahung aus den 2.
September 0. I . , Vormittags von 9 bis »2 Uhr
in loco des Execulen zu Niederdorf mit rein An»
d<mge angeordnet worden, daß die genannte Rea»
litäl bci dieser dlitten Feilbi«lung aucli unter
dem Schatzungswerlhe hinlangegeben werde.

Das SchähungsprotocoN, der Grundbuchscl»
troct uno d,e Licit^tianKbedingnisse können täglich
hieramts eingesehen werderi.

K. K. BezirtSgelicht Senosetsch am 29. Juni
,6H5.

3- »276. (2) Nr . »^69.
G d i c t.

Ven dem k k. Bezirksgerichte Prem zu Fei-
strih wird hiemit bekannt gemacht: Dasselbe habe
in der Execulionösache ceK Herrn Ignaz Iamnig

aus Triest, wider Joseph Tomfchih aus Waazh,
in die executlve Fcilbictung der, dem Letzteren ge-
hörigen, dem Gute Scmonbef «ut, Urb. Nr. 79,
Rect. Nr. 4 dienstb^scn, mit csccutivem Piano«
rechte belegten, uno laut HchäßungSprotoccllei
66«. 23. September .640, gerichlllch auf ».60 ft.
b'werlhrlen Viert,Ihube sammt Zuqehör, weyc»,
auH dem gcrichlliche» Vergleiche li^Iu. »,. M a i
'Uö^, Z . 7 ,9 , auü der Oinantworlungöuslu^oe
ll<io. ,7 ?luguft ,339, Z ,900, und auö» dem
gerichll,ch<n Vergleiche ,l^«', ' ,2. M a i , 8 ^ l , Z .
V7Z. schuldiger ^5o ft. sammt 5 ^ I»teresscn- UNd
Üiecutionskosten gew,Niger, und zu deren Vl.'s»
nähme die Tagsahungen auf den 3». August,
dann 3o. September und 5>. October d. I . , ,e»
desmal Vormittags von 9 — »2 Uhr in loco der
Realiiät zu Waazh mit dem Beisahe angeordnet,
dah dieselbe nur dci der dritten Fcilbi,tung un-
ler dem Schätzungswcrthe werde hintangegcdcn
rrerden.

Das SchätzungspretotoN, der Grundbuchs»
extract und die ^icitatlonSdeoin^nissc können wäh«
rend ben Aml^'stunden täglich hieramls eingesehen
werten.

K. K. Veziiksgericht Pren, zu Feistrih am
l» . Juni ,943.

3. 1277. (2) Nv. 201 l .
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Krupp, als Personal, und
Ncal.-Instanz,wird hicmit öffentlich kundgegeben: Eö
sey übcr Ansuchendes Herrn Andreas Turk von Mötr-
ling, die crecutive Fcilbictung der, dem Johann Stub-
lcr, vu!°o Gollobizh von Oberloquitz Haub-Nr. 8,
gehörige»,, gerichtlich aus 464 fi, geschätzlen, zu Oder.-
loquitz 5ul) (Honsc. Nr. 8 geleqencn, und dcr Hcrrschast
Seisenbcrg 5ul)Rcctf.Nr.729dicnstd<uen,mit^ki' l ^ ,
dl. beansagten Kaufrechtshude bcwilligcc, und seyri,
hiezu drei Tagsatzungen, als: auf den 29. AuM'l ,
28. Skplcmbcr und 28, October d. I . , jrdcsmnl vor-
mittags von 9 bis 12 Uhr in Loco der Rcalimt zu
Dbcrloquitz mit dem Beisatze angeordnet worden, da'^,
wcnn dicsc Realität weder bei der ersten noch zwrnc.t
Feildmmlg um den Schätzungswerth oder darüber
verkauft werden könnte, solche bei der dritten auch
unter diesem wi'irde hintangegcben werden.

Der Erstcher hat den Meistbot binnen 4 Wochen
nach der Feilbictung zu Gericht zu erlegen; die übri»
hen FeilbictungZbedmgnissc und der Grundbuchsextratt
könneil hicramts eingesehen werden.

Bezirksgericht Krupp am 23. Jul i 1843.

3- " " . (5) Nr . " » 2 ^
G d i c t.

Von dem vereinten Bezirksgerichte zu Min<
kenoorf wird bekannt qemacht: Es ŝ yc in ^ r
Evecutionssache des Mart in Schmon, alö Vor^
munccö der mindtrjahrigcn Ainon, Mar ia un3
Iosepda Virovschek aus Wolföbacd, wi^er Balc^i.
tin Mihelizh von ebendort, wegcn auö tcm O^-
kenntnisse 6l1a. 25. März , ü ^5 , Nr. - ^ 5 . sckül»
digcn 463ft. i ^ ^ t r . c. z. c., tie Zclldiclinig
der, tem Lejztell» gehörigen, zum Guic W<?Nö.
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biä?l klili Rectf. Nr. 6 dienstbaren Ganzhubc, und
tessen eben dahin 5uk Rcctf. Nr. »5 zinsbaren
Mühllealität, im Schähungswerthe pr. ,^o6 ft.
40 kr. bewilliget, und es scyen zu dcrcn Vornahme
die Tagsahungen auf den 4, September, den 5.
October und den 6. November d. I . . jedesmal
Vormittags von 9 bis »2 Uhr im Orte der Rea.
liläten zu Walfsdach eut> 6«nH. Nr. ,5 mit dem
Anhange angeordnet worden, Lah diese Realitäten
nur bei de» dritten Feilbietung uilter dem Schaz.
zungswerthe veräußert werden können.

Das SchähungsprotocoN, der Glundbuchscx»
lract und die Liciiatisnübedinglüffe kennen v^r»
läusig in dieser Gerichlskanzlei eingesehen werden.

Münkendorf den »5. I u l l »tt^o.

Z . '233. ( 3 ) ' N ^ ^ / ^
E d i c t .

Von dem vereinten Bczill^gclichte zu M ü n .
kendorf wird bekannt gemacht: (Zs scye in ocr
ExecutionÜsache ccs Joseph Mcscl) vcn Gorjusch,
unter Vertretung e,S Hin- Dr . Paschali, wider
lZasper Sharz aus Noshze, w,gcn aus dem ge.
sichtlichen Vergleiche 6^^. 23. April »64», Nr,
L g i , noch schuldigen 235 fi. ä? kr. c. 5, c., die
Fcilbietung der, dem Lchlern gehörigen, zu Nosch-
ze 5«d (Zsnsc. Nr . Z licgcnten, dem Gras Lam-
Veraschen lZanonicaie Laibach 8^l) l.lrb. Nr. ><>
et 10'/^ dienstbaren, auf 2206ft. , o t l . geschätzten
1'/2 Hude, dann dessen aus ,Ü5 st. 45 t,. ge>
schabten Fahrnisse, beiriNigel, und eö seyen zu
deren Vornahm« die Tagsahungen auf den »>.
September, den 12. October und den ,3. No»em.
der d. I . , jedesmal Vaoniltagg von «̂  his ,2
Uhr im Otte der Realität zu Noschze Ions«.-. Nr .
i , mit dcm Beisahe angeordnet wortkn. daß t!»e
dezcichncten Realitäten und Fährnisse, fallö sie bei
ter ersten und zweiten Feilbielung nicht wen,gsteils
um den Schätzungswerts an Mann gebracht wer»
den könnten, bei der dritten auch unter demselden
hintangegebcn werden würden.

Das SchähungsproiocoN, die Licitations Be»
dingnifse und dcr Glundbuchäcxlract können vor»
läusig in dieser GerichtSkanzlei, die Licilationg-
Ledingnifse aber auch beim Herrn Dr. Paschall
in Laibach eingesehen werden.

Müntcndorf den 6. Juni ,843.

Z . «24». (3) N r 7 5 ^ .
G d i c l.

Vom Bezilkögerickte PoNand wird hiemit kund
gemacht: Es sey mit Bescheid vom »7. Ju l i >643,
Nr . 549< in die executive Feilbietung dcr, dem
Georg Schulte y. Schöpfenl^g gehörigen Neali--
tüten, a ls : Weinberg, 5uk Lagcrbuchö-Nr. Z73;
Weinberg, Lagerb. Nr . 26g; Weinberg sammt
Kcller. Lagerbuchö-Nr. 3-,.,und Wlcse, Lagcrbuchg
Nr . 3^6, alles im Tanzverge unter Herrschaft
Pül land, rno. der Morgarethe Schuster jure ceZZo
des Georg Schuster schuldigen Zo ft.Ig'/^kr. geroil»
liget, und zur Vornahme die erste Tagfahrt auf
den »7. August, die zweite auf den 16. Septem»
der und die dritte auf den »6. Octeber »L43, je»
dlsmal um »a Uhr früh in Loco Tanzbcrg mi l

dem Veisatze angeordnet worden, daß diese Rea-
litätcn weder bei rer ersten noch zweiten, rvohl
aber bei der dritten Tagfahrt auch unter dem Schäl«
zungswerthe pr. »oa ft. werden hinlang«gebe»
werden.

Der Grundbuchsexlract, Schähungsprolocoll
und Bedingnisse können hierg«richtK eingesehen
werden.

Bezirksgericht Pölland am ,7 . Ju l i »6^3.

Z. »2^8. (2) Nr. 2029.
G l> i c t.

Pon tem Bezirksgerichte Rilfniz wird de«
fannt gemacht: E i haben sich alie jene, die einen
Anspruch auf den Vkllatz tes fcl Andreas Lou-
schln von Iurjoviz, Grundbesitzer und Holzwaa-
»enhändler. auS was immer für cin<m Grunde
zu machen gedenken, oder etwas ju tiefem Ve»»
laße schulden, am 23. August c. H. Vormittag
sogerrih anzumelden, als sonstelis die Gläubige»
die Folgen des tz. 8»^ b. G. B. sich selbst ,uju.-
schreiben haben, uno die IlclivH im Rechtswege
eingeklagt werden.

BezirkSgelicht Reifniz den »o. J u l i ,643.

Z. 1275. (2)

A n z e i g e .
Achtungsvoll Gefertigter macht der hoch-

würdigen Geistlichkeit ergedenst bekannt, daß bei
ihm ein Tabernakel aus Gypsmarmor, mit im
Feuer vergoldetem Thür l , in netter Fa^on und
sehr billig zu haben ist.

Gleichzeitig empfiehlt er sich auch zu allen
in sein Kunstfach einschlagenden Kirchen-Arbei-
ten und verspricht nebst solider Arbeit die bil«
ligstc Entschädigung anzusprechen.

Laidach, im Monate Ju l i 1843.

Ferdinand M a tscheck,

Velgol5er am Hauptplahe Nr. 7.

Z. 1271. (2)

Licitations-Nachricht.
Den 7. d. M . und an den darauf folgen-

den Tagen werden z" den gewöhnlichen Licita-
tionsstunden in der Kapuziner-Vorstadt, Ele-
phantengasse, Haus-Nr. 13 , im ersten Stock,
verschiedene Zimmer-Einrichtungsstücke, a ls :
Kasten, Tische, Stühle, Sopha, Kleiderkästen,
Spiegel, Bettstätten, Bcttgewand, Spclsta-
sten, Küchengcschirre, Kleidungsstücke und meh-
rere andere Sachen, ferner Uhren und em B r a ,
ter, den Meistbietenden gegen sogleiche bare
Bezahlung hintangegeben werden.

Laibach am 29. Ju l i 1813.
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Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 1282. (l) Nr. 520^VIII.

K u n d m a c h u n g .
V o n der k. k. Camera ! 'Bez i rks ,Verwa l -

tung zu Lciibach wird zur öffentlichen Kennt-
niß gebracht, daß zu Folge Decrets der wohl-,
löblichen k. k. sieynsch»lllyr>schcn Camera!-Gc-
fa l len, Verwal tung vom 12. J u n i i 6 ^ 5 , N r .
^ ^ / 7 5 , , sür b?n Brückenmauchbezug an der
S t a l l o l l F'lsllltz bei Blrkendorf auf E ln Jahr ,
i lnd zwac lwm ersten November i 8 H 3 , bls snde
October l 8 ^ / , , nnt dem Ausrufspreise von
83c, ft., achlyulidrlt dreißig du lden M . M . ,
als jahrllch^n Pachlschillma, c»ne Pachtvelstei^
^crung vom 2 l . August i 6 ^ 5 «m , 0 Uhr
VormMügs bn der f. k. Bezlrksobrigkeit Krain»
dl^rg, auf Glundlage nachfolgender Bcdingun-
<,<„ und durch Annahme schriftlicher Offene
werde abgehalten we>den: 1. Z u d»eser Ner«-
sjeigeru^g we>den atle Jene zugelassen, welche
n '̂ch dcn Lal^desgcscyen zu solchen Geschäften
gtt'.gnet, und die bedungene Sicherstellung zu
leisten ,m Stande sind. —> 2. Wer im Namen
l l l u s Andern einen Aribot macht, muß sich mtt
d«r gehör,g l'galisirten Vollmacht seines Macht-
gebers bei der Commission vor der Lici lation
ausweisen und diese ihr übergeben. — Z. Bc i
den schriftlichen Offerten iss Folgendes zu beob-
achten: u. Dieselben müssen mtt dem zu Folge
d<s § H dnser Kundmachung als vorläufig«
Eau lwn s'cher zu stellenden Betrage im Baren
oder »n Staatspaplcren nach dem letztbekanntcn
dölsenmaßige»^ Course belegt, ddcr mlt dcm
Bewe.se, d^ß dieser Betrag bei einer Aerar ia l -
Casse oder einem Gefällsamte im Baren oder
i n Slaatspapieren erlegt, oder hypothekarisch,-
puplllarisch sicher ge^clll worden scp, daher so
weit es sich um eme hypothekarische S'cher.
stellung hlnidclt , mit der lar.dläftlchen oder
grundbüchcrllch e inv i l l^bten Beschreibung dcr
Landtafel oder GlUl^dt uchs Extracte und der ge»
richll^cken Schahungsurkullde der Hypolhek ver,
sehen seyti.—d. Die Offerle müssen, da es mFol -
ge h.Hofkammer,Decrees vom Zc». Nov . , 8 ^ 2 /
N r . ^ 1 1 9 9 , vo-' dnZulassunc! schrlsll>itcrOffeit2
während d«»' D^uer bcr mündlichen Versteige^
rung ab:zfcmm n ,ss, bis 16. August l 6 ^ 5 ,
untnit lclbar b '̂l der k. k. C«mc<al 'Nc j i t l ^ Ver-
wal lung zu ^aidacv versiegelt emgebracht wer«
dcn. — 0. D ie schnftlicken Anbote müssenden
B < t r a g , welcher füc die S ta t i on angeboten
tv i 'd , in Zahlen und Buchstaben deutlich aus,
drücken, und sind von dcm Anbotstcller mit

dem Vor - Ulid Zunamen, dann Charakter und
Wohnor t des Aufstellers zu unterzeichnen
Par te ien , welche nicht schreiben können, haben
das Offert mit >hrem Handzeichen zu unterfer-
t i gen , und dasselbe nebfi dcm von dem N a -
mensfertiger und noch emem Zeugen untcrfer»
tigen zu lassen, deren Charakter und Wohnor t
ebenfalls anzugeben ist. W e n n mehrere Per»
sonen gemtlnschafllich ein schrifillches Of fer t
ausst t l l ln , so huben sie ln dem Offerte beizus
setzen, daß sie sich als Mnschuldner zur ung«,
lhelllen Hand, nämlich Emer für A!Ie und Alle
für E l l ien, dem Oefäl ls-?lerar zur Er fü l lung
der Pachlbedingungcn vcrbinden. Zugleich
müssen sie in dem Offerte jenen Ml to f fe l tmcn
namhaft machen / an welchen auch a l l l in die
Uebergabe des Pachtobjecles geschehen kann. —
l i . Diese Anbote dü i fe " d^llch ke,ne, d?n Lll»>
tatlonsbedingnlssen lncdt enlsvrechende Klauseln
beschränkt seyn, vielmehr müssen dltselben die
auSorückllche Erkla>un>k enthal e^ , daß der
Offerent d»e in der Kundmachung enthaltenen,
und dle bei der mündkch«n i! l l l tation vo^gell?
senen, m das L,cltatloneprotocoll aufgenomme-
nen Vertragsbedingungen gmau befolgen w^ l l r .
— c. Non A l ^cil müssen dlcs^ Euigabcn mit
der Aufschrift blze»chnet seyn: Anbot zur Pach-
tung d«r Biückenmauthstation Felstr»tz bei
Bnkcndorf. — l. Dte schriftlichen Offerte sind
von dem Zeitpuncte der Einreichung für die
Of fe rmten , für dle G l f a l l s - V e r w a l t u n g aber
erst vom Tage , an welchem die Annahme des-
selben dtw Anbietenden bekannt gemacht wor-
den ist, V^blndlich. D ie schr,ftlichen Offerte
wlrdennach beendeter mündlicher Velstcigcrung
in Gegenwart der Pach>lusi,gen von dem ^!icl«
tal ions Commissar, welchem sie von der Camera!-
Bcznks« Verwal tung verz«ichnet übermi.telt
werden, eröffnet und kund gemacht. — Als
Erflch<r der Pachtung wi rd sodarn, ohne eine
wettere Sle igerung zuzulassen, derjenige ange-
sehen, wclchec enlwcvec bei der mündlichen
Versteigerung oder nach d m ordnungsmäßig n
schriftlichen Anbote als Veftdleter elschcinl^ ss
ferne dieses Bcstdot den ?lutilufsftrt,s erreicht,
überschreitet, und an und für sich zur Annahme
und zum Abschlüsse des Pachtvertrages geebnet
nkannt wird. — Hiebel w n d , wenn der münd«
llchc und schllfcllche Anbot vollkommen glcich
seyn sollte, dem mündlichen, unter zwe» oder
mehreren schclfilichln Anboten aber jenem der
Vorzug gegeben w ? r l e n , für aclchcn eine vom
Licitations > Commissar uorzunthmende Verlo«
sung entschlidet. — ^. Der Pachter der Ma uth,

(Z Intell-Blatt Nr. 32. v. 3. August 13^3.) . 2
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siation hat zur Sichirsiellung d«s Pachtschillinges
tine Caution zu leisten, welche nach seiner
Wah l m dem sechsten oder vnrtcn Thelle des
<llijahrigen Betrages desselben z^ bellehtn Hal.
I m ersten Falle aber muß der Pachtschillmg
monatlich voraus/ <m zweiten Falle nur nach
Ende eines jeden Monates entrichtet werden.
Die Caution kann im Baren oder in k. k.
Staatspapieren nach dem letztbekannten Course
öder lMtlelf!Hypochtkar'SichcrstellU"g geleistet
werben. Die Einverleibung der Leylern m
den Grundbüchern oder kandtaf,ln g<sch»eht
auf Kosten des Pächters. — I,der Versteige«
rungslustige muß den sechsten 3h l i l des für »in
Jahr entfallenden Ausrufpr,ises, bevor er zur
Versteigerung zugelassen w i rd , der Commission
als vorläufige Eautlvn erlegen; di«ser Erlag
kann ebenso/ wie die oberwahnte Pacht-Cautior,,
stldst im Baren oder in k. k. Siaalspapieren,
nach dem letzt bekannten bötsemaßigen Eurse
geschchen. Auch kann dafür eme «lnverlndte
Pragmaucal« Sicherheits - Urkunde mil Bel«
bringung des Grundbuchs^ oder Landtafel^Ex»
Nactes und des Schäyungsactes emgelegt wer-
den, welche jedoch nut der Bestätigung ihr«»
Annehmbarknt von S i l le der c. k. Kammer«
procuratur ju Laibach verslhen scyn muß, —
Zur Erleichterung jener bisherigen Pachter, d«e
mttzulttltiren gesonnen waren, lst, wenn sie
fich in kemem Pachtrückssande bcsiliden, und
ihre Caution durch baren Erlag oder m Staats»
papieren geleistet haben, und wcnn aus diese
Eaulion bis zum Zeitpuncte der Versteigerung
kem Pfandrecht oder Verbot von Jemanden
erwirkt worden ist, eine Erklä unz genügend,
daß sie ihre bereits für die gegenwärtige Pach-
tung bestellte Caution vorläufig alt Fortsetzung
für »hre künftigen Verpflichtungen ausdehnen.
— 5. Gleich nach Beendung der Versteige«
rung wird die als vorlausige Caution beige-
brachte Sicherstellung denen zurückgestellt, wel»
che nicht Ersteher geblieben sind, dem Bestbie«
t l r aber wird dieselbe nur nach gepflogener Rich-
tigstellung der Caution ausgehändiget werden.
— Diese Richtigstellung muß längstens bis 20.
October i8/»3 gesch hen. — 6. Nachdem dleLlci-
tatlcm des Pachtobjccles geschlossen wurde, wird
bis zu dem Augenblicke, rvo die Nichlarinahme
deS Anbotes von Seite der kompetenten Behörde
ausg'sprochen worden ist, kein nachtraglcher
Anbot angnommen. — 7. Die Uebergade des
Gegenstandes der Pachtung geschieht m i t , . No»
vember ,3^3 . — 8. Der Pächter tritt rücksichllich
der gepachteten Station und der damit verbun-

denen Gebühren,Emh'bung in die Recht, und
Verpfilchtungen des a. h. 7lerars. -< Zu dieser
öffentlichen Pachtvlisteigerung werden dltPa<l>t«
lustige,, mit dem Be>saye tiligcladen, daß d,e
allgemeinen L>cltationst,fdlngnlsse hieramts, rv»e
«UH bei dem k. k. FmlMjwach-Eomm sŝ r j u
Krainburg eingesehen we< den können , und daß
die schriftlichen Offerte mit dem Elngaben.-Scam,
siel versehen fepl, müssen. — Von der k. k. Ca«
meral - Bezirks, Verwaltung Lalbach am 28.
J u l i ,843.

Z. '267. (») Nr. 19^7
K u n d m a c h u n g .

Der hochlöbl'che k. f. Hofsr,eg«<rath h<,t
mit dem hohen Rescript-, vom l . Juni l. I ,
^>. !H l2 , eröffnet, d«iß aus mehreren eilige^m,
genen patriotischen BeilrageneinSliflUngsfi.no
gegründet worden sey, und zugleich bck^m ge«
geben, »aß nnt den Intercss n dieses Sl i f iu^gs.
Capitals ,7 Invaliden belhl.li werden ftllen,
und zwar: 2) zuerst solche, die sich in dem rcco,
stände der Inval'dcnhauser befinden , und wel-
che in der Schlacht b«, Aspern am 21. und«2. Ma,
2809 durch lmpfangene Wunden unm ttelbar
real,nvalid geworden sind; dann 1>) solche Leute
aus dem Paltntal.Invallden-Btanoe, beidenen
d,e nämliche Bedingung Stat t findet; ferner
<Y Mannschaft, welche in dcr Schlacht bei
A,pern zwar verwundet, jedoch erst spa'ler real,
invalid geworden ist ; endlich li) ^cutc, d»e durch
feindliche Wunden »n andern Schlacht?,: über-
haupt realinvalid wurden. — Dieß wird so.
nach mitde« Vemerfen <ur allgemeinen Kennt«
Nlß gebracht, daß jene Invaliden, w lche ver-
möae der vorstehenden Bedingungen auf die
Belhe'lung m,l dieser Sllft^ngszulage einen
Anspruch ssellln zu köl'.neli glauben, sich d>eß-
falls im Wege «hrer compelelU.-n Personal-Be-
hörde, unter Beibringung d/t- nöthigen Berreis?
Dokumente, an tne k.k. InvalldenhauS- Eom.
mission zuPettauzuveiwendtn haben. — V o m
k. k. illprlsch.«»nneröst. General« Commando
Gräh am 19. Ju l i 1843.

Z. l 265. (2) E d ^ ^ ^ ^ '

Bonder Bezirksobrigkeit Wliielberg wild
hiemll bekanlit gemacht: Ee s y be» selber die
Stelle des Bez,rkswundarztes «n Erledigung
gekommen, weßhalb alle jene, welche dleje
Stelle, mit welcher eine jahrlicheNemuneralion
von 90 fi. C. M . aus der Bezirkscassa ver»
bunden lst, zu erhalten wünschen, aufgefore
dert werden, lhre gehörig documentirten Ge-
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suche lanassens b's 20 Au ust l. I . allhier 3. 1285. ( l )
emzubringln. — Bezirksobrigkelt We,xelberg
am 26 Iu l l i9/»Z.

vermischte Verlautbarungen.
Z. l252. (2)

Kunst-Anzeige.
ausKlagenfnrt, empfiehlt sich vom 7. August d . I .
einem gnädigen hohen Adel, löbl. k. k. Mi l i tär
und übrigen uerehrlichen Bewohnern Laibachg
in der Miniatur - und Aquarell-Porträt Malerei
zu recht zahlreichen Auftragen, und erlaubt sich zu
bemerken, daß semAufenthalt fürdießmal nuruon
kurzer Dauer seyn dürste, weil er aus seiner dieß-
jahrigen Ferienreise auch Neustadtl und Bad
Töplitz zu besuchen gesonnen lst. Um demnach
die ?. I ' . Herren und Damen, die ihn mit ih,
ren gülden ?lufträgen beehren wollen, die
größtmöglichste Aufmerksamkeit und feinste Be-
handlung der Portraits verbürgen zu können,
bittet er im Voraus um baldigste Angabe der
dießfälligcn Adressen in den Edel v.Kleinmayr-'
schen und G. Lercher'schen Buchhandlungen, wo
er sodann einige Porträts ausstellen, und auch
nur dort seine Wohnung bekannt geben wird. —
Der äußerst billige Preis der Porträts dleibr
für Minntturbildcr 10 und 8 f l . , in Aquarell
aber mehr, nach-Verschiedenheit der Größe.

W o h n u n g .
Im Hause Nr. 22 in der St . Pe-

ters-Vorstadt, ist eine Wohnung,
bestehend in einem sehr großen heizba-
ren Handlungs-Gewölbe, dann Zim-
mer, Keller, Küche, Speis, Dach-
kammer und Holzlege, für kommende
Michaelizeit zu vermiethen. Das
Nähere erfahrt man in der Schnitt-
waren-Handlung Nr. 272 in dcr
Spital-Gasse.

^ ü . Das Locale eignet sich beson-
ders zu einem Wirthshause, oder für
einen Gewerbetreibenden.

Z. 1253. (2)
Endcsgefettiqte zeigt hiemit erge-

benst an, daß sie kleinen Mädchen
im Stricken und andern weiblichen
Handarbeiten um ein sehr billiges
Honorar Unterricht ertheilt. Sie bit-
tet daher um geneigten Zuspruch.

Helena H a a s ,
wohnhaft Nr. 17, in der alten

Markt-Gasse im 2. Stocke.

Z. 1281. (1)

Güter - Verkaufs - Anzeige.
Zwei im WaraSbiner Comitate liegende, von Sauerbrunn bei Rohitsch in Tteyer-

mark 2'/» Stund entfernte, zusammen eine schöne Herrschaft bildende Güter sind aus freier
Hand gegen sehr billige Bedingnisse zu verkaufen.

Die Bestandtheile derselben sind folgende:
60 ganze Urdarial- Huben, welche jährlich leisten Nobother . . 10000.
Allodial-?lecker erster Classe, ganz zusammen haltend . . . . 200 Joch
gweimähdige, nur süßes Futter tragende, und ein ununterbrochenes Ganze bildende Wiesen 202 „
Gärten und Hutweiden 23 „
Weingärten 30 „
Gut conservirte Walbungen . . . . . . » . « 165 .,

Summa der Allodiatur . 625^Ioch^
An Bcrgrechtswein, nach Preßburger Eimern jährlich . . . . 156 Eimer

„ Bergrcchtö-Kapäunern » » 15? Stück
„ fixen Zinsen jährlich in C. M . . . - - . - « . 150 fi.

Jedes dieser beiden Güter hat seine eigenen Wohn ' und Wirtschaftsgebäude, davon
ein Wohngebaude aus 14 , und daö andere auS 6 Zimmern besteht.

Nähere Auskunft darüber ertheilt mündlich Herr Dr. Jos. Sok, Inspector am stcycrm.
stand. Sauerbrunn bei Rohitsch in Steyermaik.
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3 12S6. (1)

Jos. Turnowsky <f Söhne,
machen hiemit ihren verehrten Handelsfreunden die ergebenste
Anzeige, daß sie vom nächsten Aegydi - Markte angefangen, in
Grätz ihre Tuch. und Schafwollwaren-Niederlage im g r o ß e n
P a r a d e i s h o f e haben werden. — Wien im August 1 8 V .
Z. 12L0. (2)

W i c h t i g e A n n o n c e .
Um eilugcrmaßen dcu Verlust des Gefrornen zu ersetzen, wird Un-

terfertigter eine neue Erfrischung bereiten, und zwar französische Sulzen,
als: (̂ 6l(5<3 ä'Oi 'ai lg ' l^I^ l l lc l i^m^l ' <̂ t (Hn.nt^ü^ <,!' Or^n^^, welches hier qc-
wiß noch nie erzcuqr wurde. Wle das Gefrorne, werden auch die Sulzen
von Van i l le , Himbeer lc lc. abwechselnd gemacht, und es wird die Por-
tton nur 10 kr. kosten; außerdem werden stets Abgüsse aller A r t , a ls:
Himbeer, Ribisel, Limonade und Mandelmilch vorräthig sepn.
Für die Güte obtqcr Arttkel wlrd bestens gesorgt.

Um zahlreichen Zuspruch bittet ' A. HUar0l3Ni,
vüra l . Zuckerbäcker.

K a i s e r l i c h . ^ ^ ^ W k ö n i g l i c h

^ p r i v t l e g i r t e

vom Jahre I^TZ.
Dem achtungsvoll Gezeichneten ist es durch gemachte Erfahrungen gelungen,

die heurige Fabrication der Erdbeeren-Pomade im hohen Grade zu vervollkommnen
uno cm Product zu liefern, welches die früheren an Feinheit der Fettsubstanz und
starke des Geruches weit übertrifft.

Sprechendste Beweise liegen vor, daß diese Erdbeeren-Pomade für Jeder-
mann mit Nutzen dient, inoem sie die Haarzwiebel kräftig nähret, das Wachsthum
der Haare befördert und vor Ergrauen bewahret, weßhalb sie sich mit Recht schon
seit Jahren den crstcn Rang auf der Toilette sicherte.

Damit die echte ^„ Universal-Erdbeeren-Pomade" nicht mit ähnlichen,
in Handel gebrachten Nachahmungen zum Nachtheil des geehrten Publicums ver-
wechselt werde, zeige ich ergebenst an, daß ich für Laibach den Haupt-Verschleiß
emzijl und allein in die Handlung des Herrn Joseph Karinger am Hauptplatze
Nr. 8, übergeben habe, wo der große Tiegel zu 2i> kr., der kleinere um 12 kr. zu
haben ist.

Grätz im Monate Juli 18^3. Cart K&yer 9
Chemiker und Parfnmeur.


